
Die Art der Stromerzeugung ist für den Verbraucher an der Steckdose nicht erkennbar. Damit der Stromkunde 
bei der Wahl seines Versorgers auch das Engagement im Bereich Umweltschutz berücksichtigen kann, hat 
die EU eine Kennzeichnungspflicht eingeführt. Seit 2005 sind alle Stromanbieter verpflichtet, ihre Strom-
kennzeichnungen zu veröffentlichen (§ 42 des Energiewirtschaftsgesetzes). Kunden und Verbraucher er-
halten dadurch Informationen über Herkunft, Zusammensetzung und Umweltauswirkungen des gelieferten 
Stroms. Die Stromkennzeichnung ist spätestens am 1. November eines Jahres auf die Werte des Vorjahres zu 
aktualisieren. Diese Stromkennzeichnungen beziehen sich auf das Lieferjahr 2025.

www.landstrom-eifel.de

STROMKENNZEICHNUNG 
NACH DEM ENERGIEWIRTSCHAFTSGESETZ

50,9 %

Durchschnittlicher Strommix in Deutschland
allgemeine Versorger und private Einspeiser

Umweltauswirkungen

Umweltauswirkungen je Kilowattstunde	 LWE	 Strommix in BRD
Radioaktiver Abfall g/kWh	 0	 0,0000
CO2-Emission g/kWh	 0	 300

Erneuerbare Energien  
finanziert aus der EEG-Umlage

22,3 % Kohle

1,4 % fossile Energieträger

14,7 Erdgas

10,7 % Erneuerbare Energien 
mit Herkunftsnachweis, nicht 
finanziert aus der EEG-Umlage

Landstrom Eifel

LWE-Strommix
Gesamtlieferung

49,1 % Erneuerbare Energien 
mit Herkunftsnachweis, nicht 
finanziert aus der EEG-Umlage
(Lieferland: 100 % Deutschland)

100 % Erneuerbare Energien 
mit Herkunftsnachweis, nicht 
finanziert aus der EEG-Umlage
(Lieferland: 100 % Deutschland)

Erneuerbare Energien  
finanziert aus der EEG-Umlage

50,9 %
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